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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 13. September 1917 (W .T.B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Bei geringer Sicht blieb die Gefechtstätigkeit auch an den Kampf¬

fronten, bis auf vereinzelnde Feuersteigerung und Vorseldgefechte, im All¬
gemeinen gering.

Leutnant Voß schoß im Luftkampf den 47. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des GeneldevalkmarsebaUs Prinzen Leopold von Bauern

Südlich der Straße Riga-Wenden wichen unsere Kavallerie-Posten
stärkeren russischen Trupps über Morizberg und Neukaipen aus.

front des Generalobersten Srzberzog Josef
Nördlich von Baranowitschi, östlich von Tarnopol und am Struz leb¬

haftes Störungsfeuer und Erkundungs-Geplänkel.
Zwischen Dnjesteru. schwarzem Meer keine größeren Kampfhandlugen.

jVlazedoniscben front
Südwestlich des Ochrita-Sees sind nur schwache feindl. Abteilungen

ins Gebirge gedrungen.
Der erste Generalquartiermeister: Luvendorff.

Sofia,  12 . Septbr. (Vulgär.Telegr.-Agentur.) Königin Eleonore
ist um 4,20 Uhr nachmittags gestorben.

Lokales.
* Zum Gedächtnis[für den vor einem Jahre

in Rumänien für das Vaterland gefallenen Prinzen
Friedrich von Hessen fand gestern Abend7 Uhr
in der Burgkapelle eine Andacht statt, an der das
Prinzenpaar Friedrich Carl von Hessen, Kamerherr
?reiherr von Flotow mit Gemahlin und die zureit auf Schloß Friedrichshof zum Besuche des

rinzenpagres weilende Frau Baronin von
eischach, sowie die Hosbeamten und Bediensteten

ttilnahmen. Herr Pfarrer Aßmann hielt die Ge¬
dächtnisrede.

* «Schlachtung von Ferkeln.  Wie
die Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden bekannt macht, sind Jerkel bis zu 30
Pfund Lebendgewicht jetzt zum Schlachten freige¬
geben. Einer besonderen Genehmigung hierzu be¬
darf es nicht, wohl aber muß die Schlachtung hier¬
bei dem Bürgermeisteramt angemeldet werden.
Wer danach Ferkel schlachten und etwa einsalzen
will, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das Ein-
falzen von Ferkelfleisch fachkundig gehandhabt wer¬
den muß, wenn daß Fleisch nicht verderben soll.
So ist im vorigem Jahre in Privathaushaltungen
viel Ferkelfleisch infolge ungeeigneter Behandlung
beim Einsalzen verdorben. Man gebe also vorsich¬
tig zu Werke und lasse vor allem das Fleisch nicht
in warme Temperatur kommen.

* Nachdem die Reichskartoffelstelle für jeden
in der Zeit vom 18. September 1917 bis 15. De¬
zember 1917 einschließlich zur Verladung gelan¬
genden Zentner Speisekartoffeln eine Schnelligkeits-
Prämie von 60 Pfg . zugestanden, ferner für den¬
selben Zeitraum eine Anfuhrprämie von 5 Pfg.
je Zentner und Kilometer festgesetzt hat, wird der
für die Provinz Hessen Nassau maßgebende, von
18. September ds. Is . an Anwendung findende
Höchstpreis für den Zentner herbst- und Winter¬
kartoffeln hiermit auf 6160 Mark bemessen. Er gilt
für die in der Provinz erzeugten Kartoffeln und
zwar für die Erzeuger und erhöht sich für den
angegebenen Zeitraum und die Schnelligkeits- und
die Ayfuhrprämie. Cassel, den7. September 1917.
Provinzialkartoffelstelle, gez. Dyes.

* Zur Verfütterung von Hafer und Gerste.
Das Kriegsernährungsamthat eine Verordnung
über die Mengen von Futtergetreide(Hafer, Gerste,
Gemenge), die zur Tierfütterung verwendet werden
dürfen, erlassen. Es handelt sich dabei einstweilen
nur um eine vorläufige Festsetzung für die Zeit bis
16. November 1917, da die endgültige erst erfolgen
kann, wenn das Ergebnis der vom 20. September
bis fi. Oktober stattfindender. Ernteschätzung ein
klareres Bild über den Stand der Vorräte ergeben
hat. Es wurden demgemäß zur Verfütterung zu¬
gelassen an Hafer oder an Gemenge aus Hafer
und Gerste für landwirtschaftliche Pferde und Maul¬
tiere eine Grundration von 3 Pfund für den Tag
Und für schwerarbeitende Zugpferde mit Genehmi¬
gung des Aommutralverbandes außerdem eine Zu¬
lage bis 4 Pfund für den Tag, für die zur Feld¬
arbeit verwendeten Zugochsen und die in Erman¬
glung anderer Spanntiere zur Feldarbeit verwen¬
deten Zugkühe unter Beschränkung auf 2 Kühe für
oen einzelnen Betrieb l Zentner und für zur Zucht
verwendete Zuchtbullen 50 Pfund den ganzen Zeit¬

raum. Zur Fütterung von nachweislich tragenden-,
oder säugenden Zuchtsauen und von Ebern, die
zum Sprunge benutzt werden, sind1 Zentner Hafer,
Gerste oder Gemenge zugelasfin worden.

* Zusammenlegungder Herbst- und Weihnachts¬
ferien. Der neue Oberprästdent unserer Provinz,
Staatsminister a. D. von Trott zu Solz, hat ver¬
fügt, um auf Kohlenersparnis im nächsten Winter
hinzuwirken, daß die diesjährigen Herbstferien für
sämtliche Schulen der Provinz Hessen-Nassau auf¬
gehoben und die Weinachtsserien entsprechend ver¬
längert werden. Die Befugnis zur Beurlaubung
von Schülern zur Teilnahme an dringenden wirt¬
schaftlichen Arbeiten bleiben im bisherigen Umfang
bestehen.

* Die Schuhfrage für den Winter wurde vor-
gesten in einer Versammlung der für den Bezirk
Frankfurt gegründeten Schuhandelsgesellschaft be¬
sprochen. Herr Moos erläuterte in seinem Referat
folgendes: Alle Schuhwaren, die noch vom Ausland
kommen, gehen an den sogenannten Hauptausschuß.
Ueber alle Schuhwaren im Kleinhandel finvet eine
Bestandsaufnahme statt. Die Händler sollen darauf
hinwirken, daß im Publikum die Abneigung gegen
Ersatzstoffe zurückgeht, demit die Einführung des
sogenannten Einheitsschuhes nicht auf so großen
Widerstand stoße. Dieser Einheitsschuh bestehe aus
Holzsohle, kurzem Lederbesatz und einem holzge-
stechtftoff. Das Reich werde eventuell für Holsohl¬
reparaturwerkstätten sorgen.



Am Freitag
den 14. September werden in der Zehntenscheune

Spciseknrtolfeln
ausgegeben.

Knfpmcht auf Kartoffeln zu diefer Aus¬
gabe haften nur schwer - und Sdjwcrftarbefter.

I Als Schwerst-und Schwerarbeiter kommennur in Betracht : Heizer , Lokomotivführer,

Von 8 bis 6 Uhr:
Synagogen -, Talstraße , Talweg , Tanzhaus¬
straße , Unt . Höllgaße , Unterer Talerfeldweg,
Viktoriastraße , Vogelsgesanggasse , Wilhelm
Bonnstraße.

Auf den Kopf entfallen 80 Pfund.
Cronberg i. T ., den 13 . September 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Samstag
Schmiede , Holzauer , Munitionsarbeiter , sowie den 18 Sevtember findet 8 m r Jim,„ t,

die in auswärtigen Fabriken schwerarbeitenden inallenW « ? esWn di . ^ ^

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufme
sam : Die Ausgabezeiten find pünktlich einzuhaltei.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe find , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzge
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes ste^
jedem frei . Die Preise find in allen Geschäften
gleich.

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier find mit¬
zubringen.

Personen.
Unberücksichtigt bleiben:
Schuhmacher , Schreiner , Gärtner , Weißbinder,

Bäckert , Taglöhner usw . die am hiesigen Platze
arbeiten.

Die Ausgabe erfolgt für nachstehende Straßen.
Vormittags:

von 8 bis 9 Uhr:
Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Burgweg , Doppesstraße.

Don 9 bis 10 Uhr:
Eichenstraße.

Don 10 bis 11 Uhr:
Feldbergweg , Frankfurterstr . Friedensweg,
Garten -, Graben -, Gr . Hinterstraße , Güter-
bahnbof.

Von 11 bis 12 Uhr:
Hain -, Hartmut -, Haupt -, Hch. Winter - ,
Höhen -, Jamin -, Katharinenstr ., KI . Hinter¬
straße , Kl . Römerberg.

Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr:

Königsteiner -, Krankenhausstraße , Kronthal,
Kronthalerftr ., Lindenstruthweg , Mammols-
hainerweg.

Von 3 bis 4 Uhr:
Mauerst ., Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere
Höllgasse , Oberhöchftadterlandftraße.

Von 4 bis 6 Uhr:
Pferdsstr ., Römerberg , Rumpfstr ., Scheiben¬
buschweg , Schillerstraße , Schafhof , Schirn -,
Schloßstraße , ^ Schönbergerfeld , Schreyer -,
Steinstraße.

flkiWWk auf di?WsslkWM
für die Zeit vom 10 . bis 16. September statt.

Cronberg i . T ., den 13 . September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Es gelten die Bestimmungen:
1 . Die auf den Kopf entfallende Menge wird

m den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. ibauslialtungen von Z Personen und

mehr lind neben dem Lezuge von Hellcti
auk einen Cell der fleisch Karte zur Entnahme
von V̂ urff verpflichtet.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8— 9 Uhr:

Adler -, Allkönig -, Bahnhof , Bleich -, Burgerstr . ,
Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterstr ., Friedensweg , Eartenftraße.

Von 9— 10 Uhr:
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein-
Synagogenstr .. Talstraße , Talweg , Tanzhausftraße,

Mit der Reinigung der Schornsteine wirdl °°
Freitag , den 14 . ds . Mts ., begonnen.

Cronberg , den 12 . September 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Die Kastanienernte an der Oberurselerstraße je
(hinter dem Schloß ) längs des Steinbruchs , wird
morgen , Freitag , den 14 . September 1917 , vor¬
mittags 9 Uhr , an Ort und Stelle versteigert.

Cronberg , den 13 . September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mitller . te

Die Stadt ist in der Lage , nochmals

Irk Gcfriepffeflnffel
zu beziehen . w

-c - o---,—, •' .'■a , Anmeldungen werden auf -limmer Nr 9
Untere Höllgasse , Unt . Talerseldweg , Viktoriaftraße . Bürgermeisteramtes bis Samstag den 15 Sevtember
Dogelgefanggasse , Wilh . Bonnstraße . Mittags 1 Uhr entgegen genommen . P

Von 10— 11 Uhr:
Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.
Hohen -, Jaminftraße , Katharinen -, Kl . hinterstr ..
Kl . Römerberg.

Von 11— 12 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst ., Pferdsstraße , Römerberg,
Rumpfstaße , Schafhof , Scheibenbuschw ., Schillerst !.,
Schirnstraße.

» gvnviiHiiVH.
Cronberg , den 10 September 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

n n? m* Mont « g den 17 . ds . Mts . vormittags
s! ftobd art  und Stelle die Verpachtung
bcrr tm Galgenfeld Dreispitz und Trieserheide

l929nä ? ^ September 1917 bis dahin
Cronberg . den 11. September 1817.

Der Magistrat Ulüller -Mittler.

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , daß es Gott ge¬

fallen hat unseres liebes Söhnchen und Brüderchen

tm Alter von 6V 2 Jahren , nach kurzem schweren
Leiden zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
farmlie Rudolf F)errmann.

Falken stein , 12 . September 1917.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags
4 Uhr in Falkenstein statt.

Wir suchen für unser Geschäfts
zimmer

ein frä ulein
welches mit allen einschläg.
Büroarbeiten vertraut ist , na¬
mentlich gut Stenographieren
und Maschinenschreiben kann.
Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen zu richten an

llronthaler Mineralquellen
Betriebsges . m. b. H

Bekanntmachung.
Am 14 . September vormittags Val 1 Uhr sollen

auf hiesigem Güterbahnhof

T2 X. io5Jo  ZE3rot
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar¬
zahlung verkauft werden.

Cronberg , den 13 . September 1917.
Die Güterabfertigung.

Im Hofe des Fuhrunternehmers Üemlmrd
Zwbnid IVn -elxf . werden morgen Freitag von
8 Uhr ab

Zwetschen  .
IVeisskraut
(leibe Rüben

verkauft.

0 ,2 » je Pfu *>d
0 ,15 „ „
0,25  „

für leichte Gartenarbeit sofort
gesucht.

Zu melden bei
Obergiirtner Hormel,

Haus Meister.

^&.c3s :er
in der Nähe der Alkönigstraße
zu pachten gesucht . Offerten an
die Expedition.

insbesondere Ompteda , die von
Uronberg und ihr Herrensitz,
antiquarisch zu kaufen gesucht
Preisangabe unter „ Feld " an
die Geschäftsstelle erbeten.

Moderne

mit schöner Aussicht Garten-
antei ! per 1. April 1918 zu
vermieten.

Frau Willi Hahn,
Haus am schwarzen Weg.

Fuchs !.

MaJcfiinenßaufßuCe OjfenßadSa .M.
den preuß . Anßaften fffeidg /̂ielTf
Spezia (aßteifungfürE (ektrotedmi6.
Großf ). Direktor Prof .Eßerfiardt.
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morgens 9 Uhr ab ein Waggon

Brsdiäpf el II . Gruppe
3u 50 .— Mk . das Malter . Brechäpfel , nur ausgelesene Ware
Cs wird verlangt daß pder Lieferant etwas Stroh , zum
Verladen der gelieferten Aepfel mitbringt . 9 3

Dann verlade ich nächste Woche ein Waggon
I . und II . Gruppe „

5?“ 30 -7 und 20 .- Mark . Körbe zum Verladen I
Pefien ledem Lieferant zu Verfügung und können bei mir
Cronthalerweg abgeholt werden.

werben täglich in meiner
Wohnung Cronthalerweg 3

Ire

W-IlimSWIlklW
entgegengenommen.

2m Aufträge der Stadt Cronberg:
Eiclieimuer.

Som .ana.ex - T ’la .ea .tea:
Cronberg im Uaunus „5cbützeniiok"

Direktion Hermann Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunftintereffe

den JLÖ . Sept
Kaffenöffnung 7 !/2 Uhr ünkang 87 , Uhr

ur

Militärschausviel mit Gesang in 8 Aufzügen von Holtet.
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Kmcler.porktellung
lei

Märchen in 3 Aufzügen von Plötz.
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